
6rüne $prechrtunde
in Bsd Sulzuflen

Die Bürgersprechstunde von
Bündnis 90lDie Grünen findet
ab sofort montags in der Zeit
von 17.00 - I 8.00 Uhr statt. Die

$ommerfiest im $tifi zu Wüslen
Der Förderverein. Zeitspende
hatte am 22. Attgttst zum Som-
merfest in das Stift zu Wüsten in
Bad Salzuflen-Wüsten eingela-
den. Besonders begrüßte die
Vorsitzende Ele Diekmarm die
Zeitnehmerinnen und Zeitneh-
mer des Vereins und die sie be-
gleitenden Angehörigen sowie
die Vertreter aus Verwaltungen,
Organisationen und Vereinen.
Unter den 50 Gästen konnte Ele
Dieknann diesmal auch den Bür-
germeister der StadtVlotho, Bemd
Stute, willkommen heißen. Der
lobte die Arbeit der Zeitspende-
rlnnen und betonte, dass sich
der Verein rasant weiterentwickelt
habe. Der Bürgermeister der Stadt
Bad Salzuflen, Dr. Wolfgang
Honsdorf, wurde vom S ozialamts-
leiter Jürgen Heuer verfreten. '

Ele Diekmann bedankte sich bei
den Unterstützem aus Verwal-
tungen und Organisationen. Ei-
nen besonderen Dank richtete
sie an das Stift zu Wüsten, verhe-
ten dwch Sozialarbeiterin Annet-
te Schmidt. Die Kooperation zwi-
schen dem Stift zu Wüsten und
dem Förderverein Zeitspende
habe sich zu einem konstrukti-
ven Miteinander zwischen
Haupt- und Ehrenamtlichen ent-
wickelt. Der sozialpflegerische
Vorstand, Christoph Fritsche,
hatte unbürokratisch dafiir ge-
sorgt, dass Zeitnehmer mit Roll-
stuhl oder Rollator eine Fahrgele-

Grünen sind erreichbar per E-
Ma i l : gruene@bad-
salzuflen.de oder Telefon: (0
s222\9s2-384.

genheit bekamen, um am Fest
teilnehmen zukönnen. Fahrervom
Dienst war Zeitspender Malte
Jockheck.
Organisatorin des Festes, Mari-
on Kutt, hatte ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt.
Besonders die älteren Besucher
freuten sich über das Maskott-
chen Knut. Der Puppenmarm ließ
sich steicheln, in deq Arm neh-
men tmd zauberte auch bei den
Besuchem ein Lächeln hervor,
die, manchmal bedingt durch
Schmerzen, mehr in sich gekehrt
waren.
Mit seinem Akkordeon hatte
Reiner Zwheide zum Mitsingen
eingeladen.
Bei Kuchen, belegten Brötchen
und Getränken fanden die Besu-
cher rurd Zeitspender n) ange-
regten Gesprächen und fröhli-
chem Miteinander.
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Sommerpouse beendet

Förderverei n Zeitspende e.V. informiert

Fröhlirhes
illiieinunder bein

Dus Johonneswerk folgt Verbondsempfehlung

Uier Prozent mehr
Oehslt für Mitsrheitende

neswerk steht zu seinem Wort,
sich für eine gerechte Entloh-
nung der Mitarbeiter einzuset-
zen. Wir warten nun nicht mehr
ab, bis die Verhandlungen in
der ARK weiter gehen, sondem
bieten eine Anhebung des
Grundgehalts von 4 %o an", er-
kltirt Karsten Gebhardt, Vorsit-
zender des Vorstands in einer
Pressemitteilung. Gleichwohl
halte das Ev. Johanneswerk fest
am ,,Dritten Weg", über den in
der Diakonie und der Kirche
Absprachen über die Entgelt-
Gestaltung getroffen werden.
Das Ev. Johanneswerk e.V. ist
einer der größten diakonischen
TrägerEuropas mit Sitz inBiele-
feld. Rund 6.000 Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter sind in
mehr als 70 Einrichtungen tätig.
Die diakonischen Angebote
richten sich an alte, kranke und
behinderte Menschen, Kinder
und Jugendliche und schließen
die offene diakonische Arbeit
im Kirchenkreis Bielefeld ein.
Gegründet wurde das Werk
195 I . Der Vorsitzende des Vor-
stanüs ist Karsten Gebhardt.

T0$*ötmur-fthwimmer
in llillegossen um Sts*

Bad Salzuflen-Schötmar
(gs). Nach den Ferien ging
es nun wieder los. Der ers-
te Wettkampf der Schöt-
maraner Schwimmer fand
in Hillgossen statt. Der
Wettkampf ging über zrvei
Tage, aber die Turnge-
meinde (TG) Schötrnar
griff erst am Sonntag ins
Geschehen ein. Die Nach-
wuchsschwimmer Mika
Rehling und Fynn Lüde-
cke schwammen die 50m
Strecken, Fynn erzielte
beim ersten Auftritt über
50m Schmetterling gleich
einen ersten Sieg. Seine
tolle Form bestätigte er mit ei-
nem 3. Platz über 50 Freistil und
eine 6. Platzierung über die Rü-
ckenstrecke. Mika landete -bei

allen Starts unter den ersten
Zehn. Genauso motiviert zeigte
sich der Rest der Mannschaft:
Marie Lüdecke, Antonia Graw,
Katrin Stranghöner. Bei denJun-
gen schwammen Lennard Wag-

Die Mitarbeitenden des Ev. Jo-
hanneswerks bekommen 4 o%

mehr Gehalt. Der Beschluss des
Vorstands gilt rückwirkend ab
1. Juli 2009 für alle Bereiche des
diakonischen Trägers.
Beim Ev. Johanneswerk werden
A r b e i t s v e r t r a g s r i c h t l  i  n i e n
(AVR) angewendet, über deren
Gestahung beim Diakonischen
Werk der Ev. Kirche Deutsch-
land die Arbeitsrechtliche Kom-
mission verhandelt. Der ARK -
so die Abkürzvng - gehören
Vertreter von Dienstgeber- und
Dienstnehmerseite an. Seit An-
fang dieses Jahres stockt die
Tarifrunde 2009, da die Dienst-
nehmer-Vertreter den Sitzun-
gen fem bleiben und die Entge-
gennahme von Angeboten der
Dienstgeber-Seite ablehnen.
Der Johanneswerk-Vorstand
folgt nun der Empfehlung des
Verbandes diakonischer
Dienstgeber in Deutschland
(VdDD), die Gehälter zu erhö-
hen. Die Entgeltsteigerung ist
als freiwillige Leistung eine Vo-
rauszahlung auf erwartete Be-
schlüsse der ARK. ,,Das Johan-

ner wrd Jan Waschescio auf gute
Plätze unter den ersten Fünf.
In der Mannschaftswertung er-
reichte der TG Schötmar einen
sehr guten I 5. Platzvon 1 8 Mann-
schaften. Das ist um so'besser,
wenn man bedenkt rnit welch
kleiner Truppe Schöünar ange-
reist war'und das auch nur an
einem Wettkampftag.
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